
05. September 2024

Krise in der Baubranche: Goslarer
Baustoffhändler Holz-Heinemann

insolvent
Traditionsunternehmen Holz-Heinemann aus Goslar meldet

Insolvenz an. 40 Mitarbeiter betroffen. Gründe sind
Umsatzrückgänge in der Bauwirtschaft.

In Deutschland sind die Auswirkungen einer anhaltenden
wirtschaftlichen Krise deutlich spürbar, insbesondere im
Bauwesen. Ein bemerkenswertes Beispiel ist die Insolvenz des
traditionsreichen Baustoffhändlers Holz-Heinemann aus Goslar,
der seit 75 Jahren am Markt ist. Die schwierige Situation in der
Baubranche und die damit verbundenen finanziellen Probleme
haben nun auch dieses Unternehmen erreicht, das rund 40
Beschäftigte zählt.

Die Insolvenz wurde am 28. August 2024 beim Amtsgericht
Goslar beantragt. Die Mitarbeiter wurden am selben Tag
informiert und zeigten sich besorgt über die Zukunft des
Unternehmens. Die wirtschaftliche Lage im Bausektor hat
massive Auswirkungen auf die Umsatzentwicklung. Nach
Angaben der Goslarschen Zeitung haben die Einnahmen in den
letzten anderthalb Jahren stark abgenommen. Dies ist ein
weiterer Indikator für die gegenwärtigen Herausforderungen, mit
denen viele Firmen in der Bauwirtschaft konfrontiert sind.

Ursachen für die Insolvenz

Die Insolvenz von Holz-Heinemann ist Teil einer größeren Welle,
die zahlreiche Industriezweige in Deutschland betrifft. Während
die Autoindustrie, der Einzelhandel sowie die



Gesundheitsbranche ebenfalls unter Druck stehen, ist die
Bauwirtschaft besonders hart getroffen. Der Fertighausanbieter
Gussek Haus und die Helma Eigenheimbau AG sind unter den
jüngsten Unternehmen, die ähnliche Schritte unternommen
haben. Diese Schicksale verdeutlichen die oben genannten
Schwierigkeiten und die Verwundbarkeit von Unternehmen in
diesem Sektor.

Auf dem Firmengelände von Holz-Heinemann in Goslar kündigt
ein Schild, das an den Toren angebracht ist, die vorläufige
Schließung an. Für die Öffentlichkeit und die Kunden sind keine
weiteren Informationen auf der Website des Unternehmens
erhältlich, da die internen Links deaktiviert wurden. Lediglich die
Facebook-Seite des Unternehmens bietet einige aktuelle
Hinweise. Der letzte Post vom 29. August bestätigt die
vorübergehende Schließung und verweist auf die unveränderte
wirtschaftliche Situation in der Branche.

Daher bleibt abzuwarten, welche Maßnahmen der
Insolvenzverwalter ergreifen wird, um das Unternehmen
möglicherweise zu sanieren oder eine neue Perspektive für die
Angestellten zu finden. Die Unsicherheit über die nächsten
Schritte sorgt unter den 40 Beschäftigten für Unruhe und
Ungewissheit. Viele fragen sich, wie es für sie und ihre Familien
weitergeht, da die Bauwirtschaft als eine tragende Säule der
deutschen Wirtschaft gilt.

Die Insolvenz von Holz-Heinemann ist ein weiteres Beispiel für
die Herausforderungen, mit denen Unternehmen in einem
schwierigen wirtschaftlichen Umfeld konfrontiert sind. Die
Entwicklungen in der Bauwirtschaft werden genau beobachtet,
nicht nur wegen der unmittelbaren Auswirkungen auf die
Betroffenen, sondern auch in Bezug auf die
gesamtwirtschaftliche Stabilität.
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